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VII Eine Weinprobe in Bethlehem
Bethlehem 28 Februar

Aus dem klugen Geplärr eines Schwarms baedekerbewaffneter Touriſten
welche ihrem herunterzuhetzenden Reiſeplan gemäß ganz Jeruſalem in drei
Tagen abmachen rette ich mich herüber nach Bethlehem in die Atmoſphäre
blühender Mandelbäume ſchöner Frauen herrlicher Weine

Kaum daß ich eintrete in die ſtillen Straßen des geweihten Städtchens
eintrete wie in eine religiöſe Jdylle o manch dunkeläugige Ruth
manch feurige Rahel manch anmuthige Nasmi ſchreitet hier in ſtolzer
Haltung durch die engen Gaſſen Bethlehem iſt eben berühmt wegen ſeiner
ſchönen Frauen berühmt auch wegen ſeiner kunſtvollen Perlmutter und
Olivenholzarbeiten welche von davonziehenden Pilgerſchaaren in alle Welt
verbreitet werden Und unter vier Augen ſei s geſagt wer in
Jeruſalem eine tüchtige Amme braucht bezieht ſie am liebſten aus Beth
lehem

Jm Weitergehen läuft mir ein fröhlicher Gedanke durch den Kopf
wetterleuchtet friſche Heiterkeit im Herzen Jch erinnere mich daß ich vor
Kurzem drüben auf der terraſſennmgürteten Anhöhe einen Weinberg kennen
lernte und einen wunderſamen Weinkeller mitten drin Hei ein Beſuch
da oben das wäre etwas So entzückende Gegenden es in der weiten
Gotteswelt auch geben mag ein richtiger Weinkeller nimmt es auf mit
jedem Sonnenuntergang in den Alpen mit jedem Ausbruch des Veſuv
mit jedem Meeresleuchten

Und erſt mein Bethlehemer Weinkeller
Es iſt eine alte in freiem Feld gelegene in Felſen gehauene ganz

marode Ciſterne die mit der Majeſtät eines Weinkellers betraut wurde
O goldene Zeit wo man den Wein in Ciſternen einquartiert Wenn ſich
dieſe üppig aufſchießende Kultur ſo weiter verbreitet verwandelt man noch
die Staatsgefängniſſe in Auſternſalons und die Polizeibureaus in Elementar
ſchulen für Höflichkeit

Während ich die röthlichen H 8He Myoinberne mr o 3öhen des Weinbergs emporſteige erſtrahlt
die Himmelskuppel im klarſten Vergißmeinnichtblau Nur manchmal
ſegelt ein verlorenes Wölkchen kaum größer als das Fürſtenthum Reuß
darüber hin Sonſt Alles in grellſter Februarbeleuchtung des jäh er
wachenden orientaliſchen Lenzes Balſamiſche Luft erfriſcht das Herz ver
ſcheucht verdroſſene Stimmung und reizt die Tanzbeine balſamiſche
Luft welche das von unten herauſtönende feierliche Geläut der Geburts
kirche weit hineinträgt ins ſonnenvolle Land

Jetzt mehr thalaufwärts durch aſchfahles Steingeröll zerriſſenes Geklipp
und tiefe anheimelnde Einſamkeit Sobald ich mich umwende ganz
unten ſchwer beſchattet von dichtſtehenden Olivenbäumen das ſaftgrüne
Feld der Hirten unweit davon das Feld der Ruth und auf fernen

Höhen die würfelartigen Steinmaſſen kleiner arabiſcher Dörfer völlig ein
gepackt in das ſilbergrau ſchimmernde Geäſt von Feigen und Oliven
bäumen Und weit drüben die uralte weiße in der Richtung nach
Jeruſalem ziehende Straße jetzt von meiner Phantaſie mit jenen bibliſchen
Geſtalten belebt welche einſt dieſen nach einer Paßhöhe langſam auf
ſteigenden Weg entlang pilgerten Abraham mit ſeinem Sohne Jſaae
um ihn auf dem Berge Morija zu opfern Maria und Joſeph und die
drei Weiſen aus dem Morgenlande Und in meinem Kopfe ſummt s
wie Weihnachtslieder

Jnmitten friſchkeimender Rebſtöcke werde ich von einem ſonnen
verbrannten Araber mit dunkelrothem Fez auf dem Kopf und kurzer blau
verſchnürter Jacke empfangen Er ergreift ein ſchlankes Spitzglas aber
nicht zu klein ſowie einen dünnen ſchlappigen arabiſchen Kuchen der
an den Lederbeſatz einer Reithoſe erinnert und hin geht s durch lockeres
Erdreich nach dem einſamen Weinkeller

Zehn Minuten ſpäter ſtehe ich mitten unter einer Maſſe weitbauchiger
Fäſſer die ich raſch mit den Namen der zwölf Apoſtel taufe Mein
Araber hat aus verſchiedenen es mußten beſonders Petrus Jacobus
und Thomas herhalten glänzende Tropfen herausgehoben in Flaſchen
gefüllt und ſich dann ſchweigend entfernt

Nun mutterſeelenallein in weihevoller

ein Loch des eingebrochenen Gewölbes der t
Das einſame Koſten beginnt G AlleWetter das ſchmeckt Jch ſchnalze mit der Zunge während die Hand

behaglich die Bruſt hinunterſtreicht Ja hier wird ein königlicher goldener
Schluck gekellert hier könnte eine weindurſtige Kehle eine Ewigkeit vor
Anker liegen Begeiſtert hebe ich das Glas und rufe hinein in die Ein
ſamkeit Proſit und von der Steinmauer her kichert das Echo Proſit

Weinpracht in welche durch
leuchtende Himmel hereinſtrahl
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Plötzlich erinnere ich mich meiner Manuſkripte Schwupp ziehe
c M i 8 de Taſ w de Ka ifonr m in gen tich das Papier aus der Taſche Die edanken rennen Iugen fliegen

c i orien tennollen RPetfhlebeme Tr zumwinkelüberſtürzen fich in meinem poeſevollen Belhlehemer Vraumwinkel
Wie man in guten Tagen doppelt genießt wenn man dabei ſchlechter

3 rlur mich dieſes Bethlehemer
Wei ſohbalWer obald

der Genuß
V r felrdoGlaſe funkelnden

erinnere

Zeit auf vZeiten gedenkt ſo erhöht ſick
m c Sonnuenſtra h ingleich einem flüſſigen Sonnenſtrahl in
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auch dieſe Menſchenſorte zuweilen zuſammenbraut Wein welcher nach

doh man erſt rn M Jſauern Roſinen riecht und beißt daß man erſt den armen Magen löthen
ſchmeckt nach verbranntem Gummi ja

direkt nach wildem Thier Wein deſſen Genuß einer Gefängnißſtrafe
gleichkommt Torturwein nach welchem ein Verbrecher ſofort geſteht
Wein bei dem ein alter Gaul ausſchlägt wenn man ihm etwas davon
auf den Schwanz gießt Wein der einer flüſſigen Jnjurie gleicht Wein
ſo hundsmiſerabel als ſtamme er von Weinbergen in Hinterpommern

möchte Wein der nach Leder

Doch was iſt das Jch entdecke in einem Mauerwinkel eine ſchwer
verſtaubte Flaſche ach ſo verſtaubt man könnte in dieſen Staub mit

3 45 on m r deinem Streichholz gleich ein Gedicht ſchreiben Vie jetzt von dieſer alt
ehrwürdigen Flaſche
Kelchglas gluckt

der Propfen aus dem Halſe fliegt wie es hinein in s
rubinroth gleich einem Kirchenfenſter und blumenduftig

wie ein ganzer Maientag da ſehe ich gründlich ein die ſchönſte Be
ſchäftigung auf dieſer Welt iſt doch das Weinprobiren Mein Gott
darf ſolch herrlich aufrühreriſcher Tropfen überhaupt exiſtiren in einem
Polizeiſtaat

Jetzt erhalte ich ſogar Beſuch in meiner Jdylle Hunde die mir bei
meinem Betreten des Weinberges in aufpraſſelnder Wuth zähnefletſchend
entgegenknurrten beſuchen mich nun in ſchwanzwedelnder Verfaſſung
Dazu will der Tag zu Rüſte gehen Jch trete hinaus in gottvollſter
Stimmung

Dort hinter der Bergwand der Steinwüſte dufteten vor grauen Zeiten
die üppigen Gärten des Königs Salomo jetzt ſonnenverſengte Hügel
mit weit hervorſtehenden wie vom Meer verwaſchenen Felſen Da
hinten vor dem blauen Moabitergebirge düſtert das Todte Meer zum
Kuckuck mit all den todten Seelen die keinerlei Fröhlichkeit im Leibe
haben Da drüben ragt vom Oelberg her aus der Nachbarſchaft
der Himmelfahrtskapelle der ſchlanke Ruſſenthurm empor zum Teufel
mit bureaukratiſchen Geiſtern die nicht den beſcheidenſten Aufſchwung
kennen Da unten liegt wie ein ſchönes Gedicht das abendſonnen
umglühte Bethlehem zum Henker mit den armſeligen Geſellen welche
ſolche Poeſie nicht empfinden

Jnzwiſchen erglänzt Bethlehem in immer neuer Pracht Einen ſolch
effektvollen Sonnenuntergang wie diesmal hat es ſich bei meinen ver
ſchiedenen Anweſenheiten noch nicht zugelegt Nur einige etwas ſchwärzlich
angehauchte Wölkchen verſuchen ſich überflüſſ gerweiſe hereinzudrängen

Laſſen wir ſie drängen
Nun feuerwerkert das anmuthige Städtchen geradezu mit ſeinem

Farbenzauber Jetzt die Häuſermaſſen im vollſten Glanz der ſcheidenden
jetzt eine intenſive Herrlichkeit als wolle es jeder elektriſchen

Beleuchtung der Welt Konkurrenz machen jetzt mildverſchleierte Lila
färbung gleich einem ſchüchternen Veilchenbouquet und jeßt Häuſer
und Thürme eine ſtarre kalte Steinmaſſe wie eine abgetakelte Schöne

Das Abendroth auf all den ringsum aufſträubenden Höhen ver
Sacht wandelt die Dämmerung über Berg und Thal und

allerhöchſte Zeit wird s für mich den Weinberg zu raumen Noch einmal
trete ich zurück in die Weinciſterne Jch fülle das Spitzglas mit altem
Goldtrank aus dem breitreifigen Faß Johannes welches getauft iſt nach
dem Apoſtel der Liebe Mit kräftigem im Gewölbe wiederhallendem
Proſit dem Guten Wahren Schönen wird das Glas zum Lebewohl

hinabgeſtürzt

So oft ich bei meinen Fahrten über Länder und Meere auch Abſchied

onne

nehmen mußie am ſchwerſten war immer der Abſchied von Weinkellern

n

Donnerstag den 21 April 1898

Wie ich jetzt zögernd durch den Felsſpalt emporkrieche ertönt auf einmal
vom Thal herauf weiches Horngeſchmetter Es iſt der Pfarrer von Beth
lehem der aus dem Trompeter von Säkkingen mir ins Herz treffend
herauf bläſt Behüt Dich Gott es wär ſo ſchön geweſen

Vorbei die weinfrohe Herrlichkeit Ein torkelnder Laternenanzünder
mit ſeiner Leiter begegnet mir als ich auf den einſamen Straßen Beth
lehems heimwärts ſchreite

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhans
a BVerlin 19 April

Das Abgeordnetenhaus nahm heute ſeine Plenarſitzungen wieder auf
und trat in die Beſprechung der Jnterpellation der Abgg v Brock
hauſen konſ und Gen ein worin unter Bezugnahme auf den Beſchluß
des Hauſes Iom 9 Juni 1896 betr die Beſteuerung der Waarenhäuſer
Bazare und Verſandgeſchäfte gefragt wird welche Maßnahmen die Stacgts
regierung in Ausſicht genommen habe um die Schäden und Gefahren
thunlichſt einzuſchränken die dem gewerblichen Mittelſtande durch die den
Detailhandel mit Waaren verſchiedener Gattungen betreibenden groß
kapitaliſtiſchen Unternehmungen entſtänden

Der Jnterpellant verweiſt darauf daß dieſe ſchädlichen Verhältniſſe bei
uns erſt im Entſtehen begriffen ſeien während ſie ſich in Frankreich be
reits weiter entwickelt hätten Auch die großen Waareneinkaufsvereine mit
ihren Filialen ſchädigten die kleinen Unternehmer Jn Frankreich beſtehe
eine beſondere Beſteuerung der großen Magazine nach der Zahl der An
geſtellten Dieſem Beiſpiel ſei Sachſen gefolgt wo viele Städte bereits
eine Umſatzſteuer eingeführt hätten Dem bayeriſchen Landtage liege zur
Zeit ein entſprechendes Gewerbeſteuergeſetz vor und ähnliche Beſtrebungen
machten ſich noch in anderen Bundesſtaaten geltend Der vom preußiſch n
Finanzminiſterium ausgearbeitete Entwurf einer kommunalen Gewerbe
ſteuerordnung enthalte wie ihm dem Redner bekannt ſei einige Be
ſtimmungen welche die beſondere Beſteuerung ſolcher Betriebe ermöglichten
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J d e u aob aber z B die Kommune Berlin davon Gebrauch machen werde ſtehe

dahitt D i Sdahin Darum müſſe die Staatsregierung auf andere geſetzgeberiſche
Maßnahmen Bedacht nehmen um den gewerblichen Mittelſtand zu ſa
der mit der Staatsregierung zur Abwehr des Umſturzes Hand in Ha
gehen werde

Generalſteuerdirektor Vurghardt verſichert daß die St
die Entwickelung dieſer Dinge in Würdigung ihrer großen Wichtigkeit auf
merkſam verfolge ſie einen gangbaren Weg zur Abhülfe wüßte
der nicht zur Reichsgeſetzgebung in Widerſpruch ſtehe ſo würde ſie ihn
ſofort beſchreiten Bis jetzt ſei kein anderer Ausweg gefunden als ſ
Heranziehung der Großbetriebe und Erleichterung der kleineren und
mittleren bei der kommunalen Gewerbeſteuer Allerdings hänge
dabei von dem Willen der Kommunen ab ob die
ein Staatsgeſetz gezwungen werden könten
vorbehalten bleiben Die Bedenken welche die Staatsregierung dagegen
hatte den Beſchlüſſen des Hauſes vom Jahre 1896 alsbald Folge zu
leiſten richteten ſich nicht gegen die progreſſive Umſatzſteuer an ſich
aber auf der Erwägung daß die Umſatzſteuer zu großen Härten und Un
gerechtigkeiten führen könne Eine Umſatzſteuer die Großbetrieben nur
bis zu einer gewiſſen Höhe zu wachſen geſtatte ſei mit den Landesgeſetzen
unvereinbar Auch die franzöſiſche Geſetzgebung habe trotz hoher Steuer
ſätze hierin keine Erfolge erzielt und die hohen Sätze derſelben würden bei
uns ganz unmöglich ſein Dieſes ganze Vorgehen gebe das Bild einer
abſchüſſigen Bahn zumal nicht blos der Kleinhändler ſondern auch der
Kleinhandwerker der Kleinmüller c Ausgleichungen verlangen würden
Fs ſei wünſchenswerth daß die Kommunen den ihnen durch die progreſſive
Gewerbeſteuer gegebenen Weg betreten möchten ſie würden dabei das
größte Entgegenkommen der Regierung finden

Abg Hausmann natl erklärt die Bereitwilligkeit ſeiner Freunde
den mittleren Gewerbeſtand zu ſtützen hält aber die Umſatzſteuer für ein
untangliches ja für ein ungerechtes und verderbliches Mittel

Abg Dasbach Ctr hält es für unthunlich das ſteuergeſetzliche Vor
gehen den Gemeinden zu überlaſſen und verlangt reichsgeſetzliches V
gehen das durch Vereinbarungen der größeren Einzelſtaaten vorbereitet
werden müſſe

Abg Gothein freiſ Ver hält es für verfehlt mit der Beſteuerung

aats regierung

mWenn
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letzteren eventuell durch
müſſe ſpäteren Erwägungen

fuüßten

Or

h n J Aloe ad 9 J D J J S d prwirthſchaftliche und ſoziale Ziele zu verfolgen Die Klagen des Klein
handels ſeien ſchon über 50 Jahre alt und doch habe er ſich immer noch
gehalten Eine ſteuerliche Ungerechtigkeit

Veta herdienſt der Geſchaftsinhaber und
ſei es allerdings daß der Ver

M vo h a n 1 Vearnrfederen Angehorigen als Eit
ſteuert werde während die Gehälter von Angeſtellten als abe ab
gerechnet würden Die Breslauer Handelsfammer ſei einer ſtärkeren
Heranziehung der Waarenhäufer übrigens nicht entgegen Ein Verſuch
ſei zu empfehlen doch vor Maßnahmen die ſozialiſtiſch wirken würden
zu warnen

Vicepräſident des Staatsmir
Debatte keine

iſteriums Finanzminiſter v Miguel ſtellt
feſt daß in der raktiſchen Vorſchläge laut geworden ſeien
Der Staat müſſe laſſen an die Autonomieder Gemeinden zu appelliren damit dieſe die progreſſive Gewerbeſteuer in
Kraft ſetzten die nirgendwo beſſer angebracht ſei als gegenüber Groß
betrieben bei denen die Erträge mit der Höhe des Betriebskapitals wüchſen
Ein Zwangsgeſetz auf Einführ ingzkommunaler Umſatzſteuern einzubringen

nicht an Wenn die heutige Debatte die Gemeinden anrege dieſe
Steuerfrage ins Auge zu faſſen ſo ſei ſchon etwas erreicht Die Regierung
werde ſie nicht aus den Augen verlieren und ſei der richtige Weg gefunden
ihn entſchloſſen beſchreiter

Abg Arendt freikonſ hält dafür daß d

e 1 dürrn

2 J do hbhe oes vorderhand dabei bewenden

gehe

nicht mehr40 2ie Regierung
arlang in abwartender Stellu rharrei Die Schaffung eines
Reichsgeſetzes deſſen Erträgniſſe ja den Einzelſtaaten oder Gemeinden zu
fließen könnten ſei nicht ausgeſchloſſen

Abg Pleß Ctr führt aus daß die Bazare den letzten Funken von
Moral aus dem Geſchäftsleben gelöſcht hätten und verlangt

zurückzukehren und die
denten tn 9 1 ufgſ Jh uleli zu ammenzufa en

gt zu den Grund

ſätzen der Altvordern Erwerbszweige wieder in
wirthſchaftlichen Körper

Abg Winckler konſ zieht aus den Verhandlungen das Ergebniß
daß allſeitig die Nothwendigkeit anerkannt worden ſei den gewerblichen
Mittelſtand zu ſchützen hoffentlich werde die Regierung vor keiner Maß
regel zurückſchrecken die dieſem helfen könne

Auf eine Auslaſſung des Redners legt Generalſteuerdirektor Burg
hardt dar daß die Wanderlager in außerordentlichem Maße zurückgingen

Abg Hahn b k hält es für wünſchenswerth eine Kommiſſion
zuſammen zu berufen welche die in Betracht kommenden Verhältniſſe
gründlich prüfe

Finanzminiſter v Miquel hält dieſen Vorſchlag für unbedenklich und
betont wiederholt daß die großen Waarenhäuſer durch die jetzige Ge
werbeſteuer nicht genügend getroffen würden

Die Debatte wird geſchloſſen und damit iſt der Gegenſtand erledigt
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Jnterpellation Szmula betreffend

Dienſtboten und Arbeitermangel

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Meldungen vom 14 bis 19 April
Aufgeboteu

Der Dekorateur Werkführer R E Funke und A H Blüher Giebichenſtein
und Zeitz Der Hülfswärter R P Hartmann und A H M Labude
Nietleben Der Handarbeiter Eduard Werner und Anna Gareis geb
Schumann Gr Brunnenſtraße 40

Eheſchliefzung
B Stengel und J B Fiedler Wittekindſtraße 25

Geboren
Dem Bahnarbeiter C F Köppe ein S Karl Fritz Ziethenſtraße 34

Dem Maurer C F E Weimann eine T Eliſabeth Burgſtraße 20 Dem
Handarbeiter C F R Rottrodt eine T Anna Emma Gr Brunnenſtraße 10

Dem Bäcker F W Becker ein S Reinhold Richard Kl Breitenſtraße 14
Dem Poſthülfsboten J E Blume eine T Minna Roſa Anna Trift

ſtraße 28 Dem Keſſelſchmied W Becker ein S Kurt Seypdlitzſtraße 6
Dem Fabrikarbeiter G F Mitſchka eine T Margarethe Klara Gr Brunnen
ſtraße 56 Dem Fabrikarbeiter K F Keßler eine T Marie Martha
Eichendorffſtraße 4 Dem Former C A H Ulrich ein S Karl BernhardAdvokatenſtraße 9b Dem 2
Franz Adolfſtraße 1

Der Fabrikarbeiter J
und Friedenſtraße 18

iſchler E J J Glinkemann ein S Friedrich j

Geſtorben
Der Arbeiter Karl Wilhelm Zeidler 68 Auguſtſtraße 65 Des

Schloſſer Auguſt Wittig Ehefrau Emilie geb Brandt 59 Gr Breiten
ſtraße 10 Des Schloſſer F A Leopold S Otto Walther 5 Eichen
dorffſtraße 22 Des Naturheilpraktiker E Goldammer T Hulda Margarethe
3 J Schleifweg 3 Des Nachtwächter Gottlieb Kiel Ehefrau Auguſie
geb Rappſilber 62 J Adolfſtraße 4 Des Handarbeiter F Brockhaus T
Alida Elſe 11 Schleifweg 9

Aus dem Geſchäftsverkehr
Moderne Fahrrad Cataloge Bei Durchſicht der zahlreichen

1898 er Fahrrad Cataloge machte man in erſter Linie die Beobachtung
daß faſt alle beſſeren Fabriken ihr Augenmerk darauf gerichtet haben die
diesjährigen Catalogausgaben in ein möglichſt elegantes Gewand zu kleiden
Viele wirklich feine Preisliſten ſind in dieſer Saiſon bereits geſehen bis
jetzt aber hält der Jubiläumskatalog der Neckarsulmer Fahrradwerke
Akt Geſ Neckarsulm nach unſerer Anſicht den Record denn derſelbe
iſt ſowohl was Jnhalt wie Ausſtattung anbelangt in jeder Beziehung
muſtergiltig Einfach aber vornehm präſentirt ſich der Umſchlag des
80 Seiten ſtarken Kunſtwerks Wahrhaft überraſchend iſt die feine

zweifarbiger die Reproduktion der Auto

r

Mehr VBos De rAusführung des Druckes undtypie Clichee s Jn wohlthuender Abwechſelung iſt der fachmänniſche
Text und die dazu gehörigen Abbildungen durchſetzt mit landſchaftlichen
Sujets aus dem prächtigen Neckarthal und Oberſchwaben
Die Clichés der 27 verſchiedenen Radmodelle darunter 3 Damenräder
2 Tandems 1 Dreiſitzer 1 Militärrad 2 Jugendräder erſcheinen in
der gleichen künſtleriſchen Vollendung wie der übrige Bilder
ſchmuck des Kataloges und laſſen den Fachmann erkennen daß die
Neckarsulmer Fahrradwerke Aktien Geſellſchaft Neckarsulm
unabläſſig beſtrebt ſind unbekümmert um alle Schleuderkonkurrenz ſich

442 hlverihr altes wohlverdientes Renommé durch Lieferung nur erſtklaſſiger
Maſchinen modernſter Bauart zu erhalten Daß die Neckarsulmer
Fahrradwerke in Folge ihrer maſchinellen Einrichtung im Stande

jeder Konkurrenz aufzunehmen das beweiſen dieſind es mit
ebenfalls im Katalog enthaltenen Abbildungen des Etabliſſements
Auch die Einzeltheile wie Pedale Naben und complette Garnituren
für welche die Neckarsulmer Fahrradwerke bekanntlich eine der beſtein
gerichtetſten größten und renommirteſten Spezialfabriken ſind haben im
Katalog entſprechende Berückſichtigung gefunden doch hat die Firma
außerdem noch einen beſonderen reich ausgeſtatteten Katalog dieſer Einzel

I h hetheile ausgegeben

Handel und Börse

Berliner Börse
vom

19 April 1898

Sank Aktlen

Berliner Handels Gos 9 158 b
Breslauer Disk Bank 7 121,60bz

do Wechs Bank 110 25b26Darmstsdter 8 1157 90620
Deutsche Bank 10 194 40b1

do Genossenschaftsb s 117 75620Sanknoton Diskonto Kommanäit 10 195 1062
Dresdener Bank 9 1157 20bJ r 9 7 eKuglische Banknoten 2051b2 P,eipzig Kreditanstalt 11 208 1092

b ranzösische Noten 4 81 00B Maklerbank 7 107 600
lig 753 90Italie nische a Meininger Hypothei 134256Oesterreichieche 1698 z Mitteldeutsch Kreditd 6 117,5002B

E Nationalb für Dentschl 143 90b2F Hesterreieh Kredit 10 221 00b2
Preuss Boden Kredit 7 141,500Deutschse Fonds und Staatspaplere do Centr Bod Kr 9 171 3062B
Reichsbank 7 m 160,00b2 GDeutsche Reichs Anl s 108 106 Ruosgisohse Bank 165 162 25

do äc ron 498 Säechsische Bank 6 131,30b2er es Cons Knleins 103 o Schaaff haus Bank V s 149 75b26
Prenses 2 3 10 C 46do 40 37 103 108 Sohlesischer Bank Ver 7 146,005
do do 3 97 50bsStaats Schuldscheine 8 100,20B

Hallesche Stadt Anl industrie und BSergwerks Aktlen
Landsch Centr Pfandbr 8 100 60b2

do do 8 91 ,90b Allgem Klektr Gesell 15 278 00b26
Anglo Kont Guano 0 71,00b2
Anbaltoer Kohlen 6 113,50BBerliner Böhm Branhb 12 245,506

Ausländische Fonds e IE8 do do Schultheiss 16 25926ſſnenos Arr G K 560001 do Klektrizit W 12 295 hBochumer Gussstahl 12 209 70 b
Cröllwitzer Papier 24 299,00b2 G
Dannenbaum 121 2002Donnersmarckhütte 10 158 00b26

95 70b2

Chinesische Anleihe 5
Italienische Rents 4 913067Lissad St Anl 86 In II 4 65 30bz
dlex Anl 1000 u 500 6 94,90bz

102 006

10 do 1830 6 94 90b Dortmund Union St Pr 5
do St ERisent Oblig 0 10bz Klenburger Knattun 3esterr Gold Rente 4 102 40b2z Kisenhütte Thale St Pr 10 124,00bz G
do Popier Rente 101,500 jelsonkirehen Bergw 9 178 00ba
do Silber Rente 4 101,50 lauziger Zneker fabrik s 117,20b26Port Stasts Anl 88 88 29 706 Greppiner Werke S 107,256

Köm St Aul II VIII 4 Grosse Berl Pterdebahn 16 469 50b
umün fand s Hallesehe Maschinen 35 471,10do gmort 100 106 Hamburger Packetfalrt 6 110,30026
40 40 18391 4 94 00h26 Harpener Bergbau 8 179 40b2Kuss cons Anl 1880/859 4 1602 40B Hartmann Sächs A F 10 188,006
do Gold Anl v 1894 3 100 40b26 Heinrichshall 5 lIIIs6 b B
do cons Kisenb Anl 4 Hibernis Shamrock 12 1587,60b2do do s erl 4 Hildebrand Mühlen 11 195 106Sserbische Gold Pfdbr 5 9100b2 G Hörder Hütten konv 0 10,60be

do Rente 1895 4 58 50h20 10 St Prior A 8 131,256Ungar Goldrente 1000 4 102 50B Kaliwerke Aschersleb 50 145,506
do do 500 4 102 75B Kette Dampfsehitktkahrtt 2 72,756do d40 100 4 102,75B Körbisdork Zuckerfabr 4 114,50 3
do E G A 89 1000 101,40B Lauchhammer konv 15 189 50d2B
do do 100 4 101,408 Laurahütte 10 183,80b2Leipz Brauer Riebeck 10 206,50baB

leop ldshall ehem b 1 87 25ba G
Alagsen Bergbau 4 1129,60bzNorddeutscher I od 5 111,40b2
O Schles Kisenb Bed 6 1601,40b26

Elsonbahn Stamm Aktien

bortmund Gronau K 6 184ihbeck Büchen 62 1720062 do Kisen Industrie 9 12450026
Marienburg Alowka 3 80 50p7 Phönix B Akt Litt A 13 180,90d2z
Ontpreuss Südbahn 39,50B do abe 1Ital Mittelmeer bahn 54 50p Fluto Bergwerk 11 2858,00d26
Schweizer Central 7 do d40 konv 9 288,00626Pomm Maschinen konv 9 125,25bz G

Wechse Kiebeck Abontauwerke 11 159 00626
RKositzer Kohlen 12 191506

apon v r 2 6 ke r 7Amsterd Rott 100 Fl 8 T 169 45b2 ru Hrac al r
Brüssel Antw 100 Fr s T 80,80b n en e er 380London 1 Latrl s T 20,52b2 cParis 100 Fr 8 81,00b Stassrurt Chem Vabrik 11 179 00BWien 100 n 1 169 80d Stetuner Cem Bredow 9 172,00b2
Schweiz 100 Fr s T s80 706 Stollberger Zink Akt 3
Ital Plätae 100lire 10 P 75 90h27 d 00 St Pr 13 t oder
Petersburg 1008R 3M 214 40B rust AktenWesterexeln Alkali 12 189 75

Zeitzer Aasgchinen 20 i eBerlin 4 Iomb 5 Pr Disk

Das beste
schnellste

Hüfiegweh

Brust
W I

und sohmerrensicherste Hustenaller Hexenüusser schussſchen StaushMittel ge angengen Khev arrenkmatismus ungenGieht Selenköcken S Muskelschmsrren g90 t antSeiten 20 zün dungu Poröses Pllaster,
Unübertrefflicher Schmerzstiller

Anwendung sehr reinlich und bequem und nicht wie lästige
Einreibungen Oele Salben etc

Preis Mark I zu beziehen durch Stadt Apoth Merze
burg Löwen Apoth Magdeburg Johannis Apoth Halber
stadt, Adier Apoth Aschersleben und and bek Apotheken

Man weise alle Pflaster zurück welche nicht wie die echten
William s poröse Pflaster obige Sehutzmarke 8 Figuren
tragen

Beilage zu Nr 92 des GeneralAnzeiger für Halle n den Saalkreis
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Seite 10 Donerstag
Vermiſchtes

Was die Lente e Jn meinen vier Mauern fühle ich mich
am wohtlſten ſagte die Wanze Jch gebe mir ganz gern manchmal
eine Blöße ſagte die Dame als ſie ihre Balltoilette anzog Sie
nehmen ſich zu viel heraus ſagte die Patientin zu dem Operateur bei ſeinem Herrn in dem Verdachte daß er ihn um Sachen die er mit e eHeute wäre ich zu jeder Schandthat bereit ſagte der Dilettant da ſ ſchwerem Gelde aus Europa importirt hatte beſtehle Eines Tages ge S
machte er ein Gedichtchen Endlich iſt das lenkbare Luftſchiff erfunden lang es ihm den ungetreuen Diener in Hagranti zu ertappen und da in h
ſagte der Erfinder als er ſeinen Ballon auf einen Wagen lud und wieder China lange Prozeſſe nicht üblich ſind ſo befand ſich Lock Hing ſchon am e
nach Hauſe führen ließ Damit kann man keine Sprünge machen nächſten Tage auf dem Richtplatz um nach dem geſtrengen Richterſpruch e
ſagte die Ballet Elevin am Gagetage Hei welche Luſt mit dem Rad
nur ſo hinzufliegen rief der Bicycliſt da flog er auch ſchon hin mit

Rad Schau ich will Dein Beſtes ſagte der Liebhaber zu
der ſpröden Schönen Das iſt nicht zum Aushalten ſagte die
Balleteuſe als ſie die Vermögensverhältniſſe ihres Bräutigams kennen
lernte Ach wenn ich doch mein Auskommen hätte ſagte ein Gatte
der an eine reiche Frau gefeſſelt war Es geſchieht nichts für die
Arme ſagte die Schwiegermutter weil der Mann ihrer Tochter vergaß
zu dem Collier ein paſſendes Armband zu kaufen Das koſtet mich
Hals und Kragen ſagte der Ehemann der bei Juwelier und Kürſchner
die Rechnungen ſeiner P beglich Hoch ſoll er leben ſagte der
Arzt da ſchickte er den Patienten in s Gebirge

für die von

Seueralinzeiger für Halle und den Saalkreis
von Kiau Tſchou ſeit vielen Jahren anſäſſiger Deutſcher ſchreibt in einem
an ſeine bejahrte in Leipzig lebende Mutter gerichteten Brief äber eine
vor Kurzem an einem Chineſen vollzogene Todesſtrafe die eines tragi
komiſchen Beigeſchmackes nicht entbehrt Lock Hing der Diener eines ge
bildeten und für europäiſche Kultur ſchwärmenden Mandarinen ſtand

ſeines eigenen Herrn um ſeinen bezopften Kopf kürzer gemacht zu werden
Nun ſchreibt aber in China eine uralte aus Tibet ſtammende Sitte vor
daß jedem zum Tode Verurtheilten noch eine letzte Bitte vor ſeiner Hin
richtung zu gewähren ſei Die meiſten Chineſen laſſen ſich in dieſem Falle
noch einmal ihre Lieblingsſpeiſe reichen Lock Hing aber hatte nur Sinn

Säuren und ſprach
einmal den Mund mit Kosmin Mundwaſſer ſpülen zu dürfen
wurde gewährt und mit verzücktem Geſichtsausdruck und dem Worte

Kosmin auf den bleichen Lippen hauchte er ſeine Seele aus um in das
Nirwana der Buddhiſten einzugehen

ihm geſtohlenen und mit Paſſion benutzten europäiſchen
ie originelle Bitte aus ſich vor ſeinem Tode noch

Die Bitte

Die letzte Bitte des Geköpften Jn China werden bekanntlich
alle Verbrechen ſehr ſtreng beſtraft Während ſchon geringfügige Eigen
thumsvergehen mit dem Tode geſühnt werden richtet man ſchwere Ver
brecher unter grauſamen Martern die ſelbſt das Mittelalter nicht
kannte hin Ein in Hai Yangh einem chineſiſchen Orte in der Nähe

Ausküntte
natonaſes I unttoburean Nalle Gr Ulrichstr 42 I Fernspr 625

über Geschäfte u Priävat
verh ertheilen prompt u diskret
auf alle Plätze der Welt
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Bequemste Dosirung
Migränin Tabletten aus reinem Migränin dargestellt

Beyrich e Greve Inter
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10000 Nark

Amtliche Bekannkmachnngen

Bekanntegehnng
Die in Anlagen umgewandelten Theile der Pulverweiden Wieſen ſollen auf die

fünf Nutzungsjahre 1898 bis 1903 zur Heu und Grummetnutzung unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Donnerstag den 21 April ds As Vorm 10 Ahr

im Stadtſekretariat Zimmer Nr 30, angeſetzt zu welchem Reflektanten hiermit einge
laden werden

Halle a den 13 April 1898
Der Magiſtrat Staude

Belranntmarchung
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen für den Stadtbezirk

Halle a S finden in dieſem Jahre unter Leitung des Königlichen Kreisphyſikus Ge
heimen Sanitätsrath Dr Riſel

in dem Turnſaale der Mittelſchnle Olearinsſtraße 7
und zwar

vom 30 April bis 30 Jnni d Js
Mittwochs und Sonnabends Nachmittags von 3 bis 4 Uhr

vom 1 Juli bis 30 September d Js
Mittwochs Nachmittags von 3 bis 4 Uhr

ſtatt
Dieſer Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterwerfen welche

a im Jahre 1897 geboren find
d in früheren Jahren geboren ſind jedoch bisher überhaupt noch nicht oder

zum erſten reſp zweiten Male erfolglos geimpft worden ſind oder wegen
Krankheit nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel
zu übergeben auf welchem Name und Drt Jahr und Tag der Geburt des
Kindes ſowie Name Stand und Wohnung des Baters Pflegevaters oder
Vormundes beziehentlich der Mutter oder Pflegemutter richtig und deutlich
verzeichnet iſt

Aus Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern Diphtheritis
Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und mit reinen
Kleidern gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 8 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf die

Jmpfung folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der feſtgeſetzten Zeit zur Reviſion vor
geſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen wird und ein
Jmpfſchein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder
weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht
werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens am Termins
age dem Jmpfarzt anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre impfpflichtigen
Kinder bezw Pflegebefohlenen ausgeſchloſſen diejenigen welche ihre Kinder bezw
Pflegebefohlenen durch Privatärzte impfen laſſen wollen werden daher hierdurch unter
Hinweis auf die in S 14 Abſ 2 des Reichs Jmpfgeſetzes vom 8 April 1874 angedrohten
bis zu 50 Mark oder 3 Tagen Haft anſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern
bezw Pflegebefohlenen in den anberaumten Jmpf bezw Reviſionsterminen zu erſcheinen
oder die Befreiung von der Jmpfpflicht durch ärztliche Zeugniſſe nachzuweiſen

Diejenigen Eltern Pflegeeltern und Vormünder aber welche ihre im Jahre 1897
impfpflichtigen Kinder bezw Pflegebefohlenen wie ihnen freigeſtellt iſt durch Privatärzte
impfen laſſen wollen werden hierdurch aufgefordert bis längſtens zum 30 September
d J die erforderlichen Jmpfungen ausführen zu laſſen

Halle a den 15 April 1898
Der Magiſtrat Staude

Behanntmachung
Der Plantagenbeſitzer Hermann Böhme aus Nehlitz bei Halle a beab

ſichtigt auf ſeinem hier Deſſauerſtr 48a4 belegenen Grundſtücke ein Wohnhaus und
Wirthſchaftsgebände zu erbauen

Jn Gemäßheit des S 16 es Geſetzes über die Gründung neuer Anſiedlungen
vom 25 Auguſt 1876 wird dies Vorhaben mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt
niß gebracht daß gegen den Antrag von den Eigenthümern Nutzungs oder Gebrauchs
berechtigten und Pächtern der benachbarten Grundſtücke innerhalb ein Präcluſivfriſt von
21 Tagen vom Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung an gerechnet bei der hieſigen
PolizeiVerwaltung Einſpruch erhoben werden kann wenn derſelbe ſich durch Thatſachen
begründen läßt welche die Annahme rechtfertigen daß die Anſiedlung den Schutz der
Nutzungen benachbarter Grundſtücke aus dem Feld oder Gartenbau aus der Forſt
wirthſchaft der Jagd oder der Fiſcherei gefährden würde

Das betreffende Bauprojekt liegt im Polizei Bauſekretariat Zimmer Nr 18 im
während der Dienſtſtunden zur Einſicht bereitRathskellergebäude Schmeerſtraße 1 II

Der Magiſtrat Staude
Halle a den 18 April 1898

Bekanntmachnung
vetreffend die den Ortspolizeibehörden durch die Auswanderungs Agenten zu

machenden Mittheilungen
A B Stück 16 Seite 135

Auf Grund des S 22 der von dem Bundesrathe unterm 14 März d J be
ſchloſſenen Beſtimmungen über den Geſchäftsbetrieb der Auswanderungs Unternehmer und
Agenten Bl S 39 ſf wird Folgendes vorgeſchrieben

Die Auswanderungs Agenten ſind verpflichtet in allen Fällen in welchen
ihre Vermittelung zum Abſchluß von Beförderungsverträgen von Auswanderungs
luſtigen in Anſpruch genommen wird binnen 24 Stunden der Ortspolizei
behörde der letzteren davon ſchriftliche Anzeige zu machen

Berlin den 2 April 1898
Der Miniſter des Jnnern

gez J v Bitter
Der Miniſter für Handel und Gewerbe

gez J Lohmann
VBorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Halle a den 18 April 1898

Die PolizeiVerwaltung

eine complette vier

er zd2D

Das Migränin iſt citronſaures Antipyrin Coffein
2

ferner

Bekanntmachung
Die Auction des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat April 1898 im Auctions

zimmer des Leihamtes abgehalten werden wird beginnt
onnerstag den 21 April und wird vorausfichtlich

5 Tage in Anfpruch nehmen
Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Betiwäſche
Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 14 April 1898
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Der am 5 Februar 1860 hierſelbſt geborene Arbeiter Wilhelm Schlegel ſorgt

nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 19 Februar 1898
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Der am 15 Februar 1866 zu Freyburg a U geborene Kellner Karl Franke

entzieht ſich der Sorge für ſeine Ehefrau ſodaß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt
werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 18 Februar 1898
Die Armen Direktion Zernial

Bekanntmaehnng
Der am 11 September 1847 zu Halle a/S geborene Maurer Ferdinand

Heinrich entzieht ſich der Sorge für ſeinen Sohn ſodaß derſelbe aus öffentlichen
Mitteln verpflegt werden muß

Wir erſuchen um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 15 März 1898

Die Armen Direktion

Brkanntmachung
Der am 12 Oktober 1867 hierſelbſt geborene Maler Karl Lenſchner ſorgt nicht

für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 16 Februar 1898
Die Armendirektion

Fundſachen Uerkanf
Jn der Zeit vom I Oktober 1897 bis 31 Jannar d J ſind in den

Eiſenbahndirektionsbezirken Halle und Erfurt verſchiedene Gegenſtände zu
rückgelaſſen und bis jetzt nicht zurückgefordert worden

Ferner ſind in der Zeit vom 1 December 1897 bis 28 Februar d J
verſchiedene Gepäckſtücke theils zur Beförderung aufgegeben theils bei den amtlichen
Aufbewahcungsſtellen oder bei den Portiers zur Anfbewahrung hinterlegt und nicht zu
rückverlangt worden

Die Eigenthümer dieſer Gegenſtände werden zur Geltendmachung ihrer Rechte
aufgefordert und darauf hingewieſen daß im Unterlaſſungsfalle zum Verkauf der Gegen
ſtände nach Maßgabe des S 38 der Verkehrsordnuug für die Eiſenbahnen Deutſchlands
geſchritten wird

Anſprüche auf Herausgabe von Gegenſtänden ſind bis zum Tage vor dem Ver
kaufstermine bei unſerem Fundburean im Berwaltungsgebäude Delitzſcher
ſtraße 92 hier zu erheben

Verkaufstermin iſt auf
Rlontag den 9 Mai d Js und folgende Tage von Vorm 9 bis Nachm 3 Uhr

im Fundbureau angeſetzt
Halle a den 18 April 1898

Königliche Eiſenbahndirektion

Schülerwerkſtätten zu Halle a S
Die Anmeldungen der Schüler für den Unterricht in der Holzſchnitzerei Hobel

bank und Pappyarbeit im bevorſtehenden Sommerhalbjahre werden Sonnabend den
23 Apric Vachmittags 3 Ahr in den Schülerwerkſtätten Poſtſtraße 12 entgegen
genommen Die Anmeldung verpflichtet die Angehörigen der Schüler auf ein halbes
Jahr Das vierteljährliche Unterrichtsgeld für den wöchentlich zweiſtündigen Unterricht
beträgt für den einzelnen Schüler 4 Mk für Brüder je 3 Mk Anmeldeformulare ſind
in den Schulen und beim Hausmann der Schülerwerkſtätten zu erhalten

Halle a den 20 April 1898
Der Vorſtand der Schülerwerkſtätten

Dr Krähe Stadtſchulrath

Halleſches Adreßbuch
I898mit dem Einwohner Verzeichniß der Vororte

Giebichenſtein Cröllwitz Trotha Böllberg und Diemitz
Bearbeitet auf Grund offtizieller Angaben von Behörden und Collegien

Mit einem großen Plan der Stadt Halle
in Farbendruck

Preis eleg gebd Z Mark

Zernial

J Pütter

Zernial

d d

Vorräthig in der Expedition des General AnzeigerGr Ulrichſtr 16 Eingang Sachritzſtraße

Tanz Unterricht
Zu meinem Dienstag den 26 Aprik im Etabliſſement Rosenthals be

ginnenden Sommerkurſus für Abtheilungen und einzelne Perſonen werden gefällige An
meldungen jederzeit entgegengenommen T

3 anzlehrer Dreyhauptſtr 2 IIIAdl r öhbe am neuen Marktplatz

Tagen Ziehung ſer M Moeoſienbaurgisohen Pferdeverioosung zu Jenhrandenbire
sowie 68 edle Reit u Wagenpferde LOOSE à Mark

spännige Equipage zWeispäünnige Equipagen u 1020 sonstige werthy Gewinne zu hab in allen Lotteriegeschäft
Loose a 1 MarkK 11 Loose fur 10 Mark Porto und Liste 20 Pf extra versendet V A Schrader Hannover Gr Packhofstr 29

In Halle a S bei Sohrödel Simon Gr Ulrichstrasse 50
und Verkaufsstellen

Bekanntmachung
Am heutigen Tage iſt bei der unte

Nr 884 des Geſellſchafts Regiſters ein
getragenen Handels Geſellſchaft C Neu
gebauer zu Halle a S folgender Ver
merk

Die Handels Geſellſchaft iſt durch gegen
ſeitige Uebereinkunft aufgelöſt

eingetragen worden

Halle a den 15 April 1898
Königliches Amtsgericht Abtheilung 1

Bekanntmachung
Zufolge Verfügung vom heutigen Tage

iſt bei der unter Nr 965 des Geſellſchafts
Regiſters eingetragenen Handelsgeſellſchaft

Amthur Co in Halle a S fol
gender Vermerk

Der Kaufmann Georg Maximilian
Lange in Leipzig iſt in die Geſellſchaft
als Mitgeſellſchafter eingetreten mit der
Befugniß die Firma zu zeichnen und
die Geſellſchaft zu vertreten

eingetragen worden

Halle a den 15 April 1898
Königliches Amtsgericht Abth 1
Am 3 April d Js iſt im Hafen von

Salzmünde die Leiche eines etwa 25 Jahre
alten Mannes angeſchwommen Die Figur
derſelben iſt mittelgroß und kräftig der
Schnurrbart klein und blond das Haupt
haar dunkelblond und etwa 2 Centimeter
lang Auf dem rechten Unterarm iſt ein
Anker von blauer Färbung eingeätzt auf
der einen Seite deſſelben ſteht der Buchſtabe

auf der anderen Seite der Buchſtabe
unter dem Anker die Jahreszahl 1876

Bekleidet war die Leiche mit einer blauen
Leinwandhoſe einem leinenen Hemd und
mit Strümpfen welche mit einem V ge
zeichnet waren

Die Kleidungsſtücke können bei dem Ge
meinde Vorſteher in Salzmünde beſichtigt
werden

Es wird gebeten Nachrichten die zur
Feſtſtellung der Perſönlichkeit des Verſtor
benen und der Urſache ſeines Todes dienen
können an den Unterzeichneten zu den Akten
J 7 f 26998 gelangen zu laſſen

Halle a den 12 April 1898
Der Erſte Staatsanwalt

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Dreher

Karl Montrop geboren in Dortmund
am 14 Februar 1876 welcher flüchtig iſt
iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren
Diebſtahls und Urkundenfälſchung verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften und
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern
ſowie zu den Akten 3 J i 448/98 Nach
richt zu geben

Halle a den 15 April 1898
Der Königliche I Staatsanwalt

Beſchreibung

Alter 22 Jahre Größe 1,68 m Statur
ſchlank Haare dunkelblond Stirn gewöhn
lich Augenbrauen dunkelblond Naſe und
Mund gewöhnlich Zähne geſund Kinn
ſpitz Geſicht länglich Geſichtsfarbe geſund
Sprache deutſch weſtfäliſcher Dialekt

Beſondere Kennzeichen Beide Arme tä
towirt

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Schloſſer

Heinrich Baher geboren am 21 Auguſt
1877 in Würzburg welcher flüchtig iſt iſt
die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Dieb
ſtahls und Urkundenfälſchung verhängt Es
wird erſucht denſelben zu verhaften und in
das nächſte Gerichts Gefängniß abzuliefern
ſowie zu den Akten 3 J i 448/98 Nachricht

zu geben

Halle a den 15 April 1898
Der Königl J Staatsanwalt

Beſchreibung
Alter 20 Jahre Größe 1,70 m Statur

ſchlank Haare dunkelblond Stirn niedrig
Augenbrauen dunkelblond Augen grau
Naſe gewöhnlich Mund gewöhnlich Zähne
geſund Kinn ſpitz Geſicht länglich Geſichts
farbe geſund Sprache deutſch weſtfäliſcher
Dialekt Beſondere Kennzeichen beide Arme
tätowirt

Dorä Dr Ror emer
D R P Nr 94 284

Kheumatismus
jeder Art binnen kurz Zeit beſeitigew
des Mittel Pulv hergeſtellt in Dr me
Rosenberg s Chemisch Laboratorium

Berlin Anklamerſtr 48
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